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5°
Die Karte der Welt b/1 
2012
Radierung
38 x 33 cm



Patrick Graf (*1981), geboren in Zürich, lebt und arbeitet in Zürich 

Patrick Graf ist ein Geschichtenerzähler und Fantast, seine Bilder,  
Zeichnungen, Tagebücher und Installationen entsteigen einem eigenen 
Universum unter dem Einfluss von Comic, Cartoon, TV, Kunstge- 
schichte, Werbung und Trash. Patrick Grafs Bilder zeigen überdrehte  
Figuren in knalligen Farben, in einer Art zeitgenössischer Folklore.  
In der Ästhetik des amerikanischen Comic – überzeichnete Charaktere  
in einer brutalen, lauten Welt –, erzählen die Bilder, Skulpturen und  
Comics in naiver und bunter Manier von einer  gewalttätigen, im Konsum- 
rausch verdorbenen Gesellschaft. Verstossene Freaks, verblödete  
Fernsehkonsumenten, gequälte Schönheiten geben den Blick frei auf die 
Palette menschlicher Abgründe.

Esther Eppstein

Ausbildung 
2003 - 2008  Master of Fine Arts, Zürcher Hochschule der Künste

Ausstellungen (seit 2012)
2016
„2. Schwamedinger Kurzauftritte“ Filiale, Trinkwirtschaft Ziegelhütte, Zürich
8, Kupferdruckwerkstatt Gentinetta, Zürich
„Through the eyes of a butterfly“ Kreuzplatz 20 & Zeltweg 67, Zürich

2015
„Art Imprimé: Triennale 2015“, Musée Des Beaux-Arts, Le Locle
„WahnWeltWellen 1955–2015“ Zürcher Kunst, Art Dock, Zürich
„Sculptumes & costures“ Visarte.Vaud, Lausanne
„Irma La Douce: Modification“ Penthouse Gallery, Zürich

2014
„Das Volk der östlichen Hochebene von Tandoor“ KATZ CONTEMPORARY, 
Zürich (solo)
„Truffes & Trouvailles“ Kunstraum Baden, Baden

2013
Patrick Grafs Universum, Wäscherei, Kunstverein Zürich, Schweiz (solo)
„Truffes & Trouvailles“ Kunstraum Baden, Baden
„I‘m Your Neighbour!, Bromer Art Collection“ kuratiert von Christian Herren, 
Roggwil

2012
Das auf der Karte westlich gelegene Meer, Kunstraum Baden, Baden (solo)
„Catch of the Year 2012“ Dienstgebäude, Zürich
„Science & Fiction–A laboratory of drawing“ kuratiert von Sebastian Utzni, 
KATZ CONTEMPORARY, Zürich


